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allen Werktätigen die Einheit von Ziel und Weg der Hauptaufgabe 
deutlich zu machen.

Es gilt, die Effektivität der mündlichen Agitation- weiter zu erhöhen 
und der systematischen Qualifizierung und Anleitung der Agitatoren 
und Referenten eine größere Aufmerksamkeit zu widmen. Wir sind 
auch der Meinung, daß in allen Kreisen die Qualifizierung der Sekre­
täre der Grundorganisationen systematisch weiter zu verbessern ist.

In unserer Beratung haben die Fragen und Erfahrungen zur Lösung 
der volkswirtschaftlichen Aufgaben im Jahre 1973 mit Recht eine große 
Rolle* gespielt.
Es kommt für die Parteiorgane besonders darauf an, die Verwirk­
lichung der volkswirtschaftlichen Ziele vom Standpunkt der politischen 
Führung zu organisieren. Das verlangt, die ganze Kraft der Stadtpar­
teiorganisationen, alle geistigen und materiellen Potenzen, die Tätigkeit 
aller staatlichen und wirtschaftsleitenden Organe und Massenorgani­
sationen einheitlich auf die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes zu 
richten.
Vor allem ist dazu ein Leitungsstil der Parteiorgane in den Städten und 
Stadtbezirken notwendig, der sich durch solche Merkmale auszeichnet 
wie: unbestechliche Sachlichkeit bei der Einschätzung, sorgfältig be­
gründete und kollektiv vorbereitete Entscheidung, kameradschaftliche 
Beratung und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Werktätigen.
In den Mittelpunkt der Parteiarbeit rückt immer mehr die politisch- 
ideologische Arbeit zur Mobilisierung der Werktätigen für die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität, die Intensivierung durch umfassende 
sozialistische Rationalisierung, für die Aufgaben auf dem Gebiet von 
Wissenschaft und Technik und andere Grundfragen unserer volkswirt­
schaftlichen Entwicklung.
Natürlich darf man als Kreisleitung oder Grundorganisation nicht ein­
seitig, von einem nur ökonomischen Gesichtspunkt aus an die Lösung 
der volkswirtschaftlichen Aufgaben herangehen oder sich in Details
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